
Prävention gegen Cybermobbing in der offenen Kinder- und Jugendarbeit (02-12/2025)
Forschungsfrage: Inwiefern stellen Einrichtungen der offenen Jugendarbeit präventive Angebote gegen Cybermobbing für 
Kinder und Jugendliche bereit?
Methoden: qualitative Studie, Datenerhebung durch leitfadengestützte Expert*inneninterviews (Anzahl der Interviews: 4) 
(vgl. Meuser/Nagel 2009) Leitfadenerstellung nach SPSS-Methode von Helfferich (vgl. Helfferich 2019; Helfferich 2011)
Stichprobe: Eingrenzung auf Einrichtungen der offenen Jugendarbeit in Berlin Treptow-Köpenick, Auswahl der 
Interviewpartner*innen durch Convenience Sampling (vgl. Golzar et al. 2022)
Auswertungsmethode: Vier Phasen nach Lamnek (vgl. Lamnek/Krell 2016)
Ergebnisse - Grundtendenzen: 
- Aktuell gibt es keine expliziten präventiven Angebote gegen Cybermobbing, aber es gibt Standards in den Einrichtungen.
- In Bezug auf das Thema Cybermobbing gibt es Kooperationen in Schulen mit pädagogischen Fachkräften.
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